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Demaskierung

«Alle Menschen in allen Reichen
sollen uns Brüder sein, sollen sich gleichen
und genießen die irdischen Güter»,

sagten der täuschenden Lehre Hüter,
und dann brachen sie ein in das Land,
schössen die Häuser der Brüder in Brand,
mordeten Männer und Kinder und Frauen,
hörten im wilden Blutrausch und Grauen

nicht der Aermsten und Jüngsten Gewimmer

Iwan der Schreckliche lebt noch immer.

Allzu gern von Gelag zu Gelagen

eilend, suchten sie Lust und Behagen,

suchten sie bei Schnäpsen und Weinen
Freunde aller Völker zu scheinen,

aber hinter der tarnenden Schicht

grinste hervor das wahre Gesicht.

Keiner der Despoten war schlimmer -
Iwan der Schreckliche lebt noch immer.

Mit Gewehren, mit Tanks und Haubitzen
ließen sie ruchlos das Blut verspritzen
Tausender, welche sie listig gestern

nannten ihre Brüder und Schwestern.

Räubern gleich drangen zur ewigen Schande

ein die Schergen in fremde Lande,
Leichen häufend und Elend und Trümmer -
Iwan der Schreckliche lebt noch immer. Gnu
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